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Verfahren gegen

GAR eingestellt
Bassum/Verden. Seit einigen Monaten hat
sich die Staatsanwaltschaft Verden mit den
Nachwirkungen des Brandes an pfingsten
bei der Gesellschaft fürAbfall und Recycling
(GAR) beschäftigt. Denn, wie berichtei, wur--
den im Nachgang Wasserlachen mit Schaum
im angrenzenden Wald gefunden. Nach ers-
ten Ermittlungen der Polizei untersuchte die
Staatsanwaltschaft in Verden den Vorfall -
und kommt nun zu einem Ergebnis.

,,Das Verfahren ist wegen des Verdachts
von Straftaten eingestellt worden'i teilt pres-

sesprecher Martin Schanz von der Staatsan-
waltschaft mit. Der Grund dafür sei, dass
eine vorsätzliche umweltgefährdende Ab-
fallbeseitigung nicht hinreichend sicher
nachweisbar gewesen sei. Außerdem war die
Verunreinigung des Bodens sowie die Werte
nur bei einem Parameter erhöht. Die Staats-
anwaltschaft hatte einen Ortstermin ange-
ordnet, bei dem die relevanten Stellen be-
gangen wurden. ,,Es wurden dabei durch ein
externes Unternehmen Bodenproben ge-
nommen und untersuchtu, berichtet Schanz.

Bereits im Septemberkonnte Bernd Reese,
Leiter der Behörde des Gewerbeaufsichts-
amtes (GAA) in Hannover, mitteilen: ,,Es be-
steht keine akute Gefährdung.,, Untersucht
wurde die Belastung des Bodens, da bei einer
Bodenprobe erhöhte pAK-Rückstände (poly-
zyklische Aromatische Kohlenwasserstoffä)
gefundenwurden. Um das zu bewerten. wird
geschaut, wie die Fläche genutzt wiid. So
überschritt der PAK-Wert den Grenzwert für
einen Kinderspielplatz etwa um das 14-fa-
che.,,Man muss schauen, wie man die Fläche
einstuft", sagte Reese dazumal im Gespräch
mit dem WESER-KURIER. Denn wird dir als
Ausgleichsfläche angelegte Wald als Wald
bewertet oder als Erholungsgebiet? Letzte-
res, ,,das muss man verneinen, da es keine
anlegten Wege gibt", stellte Reese klar.
Würde man die Fläche als Industriegebiet be-
werten, dann lägen die Werte unter der
Grenze.

Durch die Einstellung des Verfahrens lie-
gen die weiteren Schritte nun beim Land-
kreis. ,,Wegen einer noch in Betracht kom-
menden fahrlässigen B egehungsweise wäre
die Schuld der Beschuldigten noch als gering
anzusehen, weshalb entsprechend verfahren
wurde", lässt Schanz wissen. Bedeutet: Der
Landkreis Diepholz wird sich mit dem Ver-
fahren weiter beschäftigen müssen, da noch
Ordnungswidrigkeiten infrage kommen
könnten. Allerdings kann der Landkreis Iaut
Kreisrat |ens-Herrmann Kleine derzeit noch
keine Angaben über die Höhe machen. ,,Wie
die Entscheidung ausgehen wird, kann ich
noch nicht mitteilen. Gleiches gilt für einen
gegebenenfalls anzuwendenden Bußgeld-
rahmen, da dieser;'a vom festgestellten Tat-
bestand abhängig ist'i berichtet Kleine, der
davon ausgeht, dass mit einer zeitnahen Ent-
scheidung zu rechnen ist. Das Iiegt auch da-
ran, dass keine größeren Ermittlungen sei-
tens des Landkreises erforderlich seien, ,,weil
die Akten der Staatsanwaltschaft den Sach-
verhalt bereits umfassend darstellen und die
Sache an sich ausermittelt ist". versichert
Kleine. Nun müsse geprüft werden, ob ein
Verstoß gegen das Abfallrecht oder das Was-
serrecht eingeleitet wird. tAS


